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Maschinen- und Anlagenbau

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands Deutscher Maschinen und Anlagenbau (VDMA) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

Die Finanzkrise hat auch den Maschinenbau mit voller Wucht erfasst. Hersteller von Investitionsgütern scheinen ohnehin besonders stark getroffen zu sein. Weltweit haben sich viele Kunden auch aus Liquiditätsgründen mit der Vergabe neuer Aufträge zurückgehalten. Einige hatten wegen der restriktiven Kreditvergabe ihrer Banken nicht den notwendigen Finanzierungsspielraum für Neuinvestitionen, andere hielten sich einfach aus Sorge um ihre künftige Liquidität zurück. So mangelte es dem Maschinenbau an Aufträgen. In den ersten neun Monaten des Jahres 2009 verfehlte der Ordereingang sein – zugegeben exorbitant hohes – Vorjahresniveau um 44 Prozent. Wenigstens scheint die Talsohle inzwischen erreicht. Doch das Bestell- und auch das Produktionsniveau sind extrem niedrig. Die maschinellen Kapazitäten waren im Oktober nur zu 70 Prozent ausgelastet.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Der Bestelleingang scheint im Spätsommer 2009 auf der Talsohle angekommen zu sein. Da die Produktion knapp fünf Monate nachläuft, könnte sie etwa zu Jahresbeginn 2010 ihren Boden erreicht haben. Danach sollte es dann Monat für Monat wieder moderat bergauf gehen. Allerdings dürfte die Produktion ihr Vorjahresniveau in den ersten Monaten des Jahres 2010 noch deutlich verfehlen. Erst später im Jahr kann es dann gelingen, wieder Plusraten zu schreiben. Insgesamt sollte damit im Jahr 2010 in etwa das Niveau des Vorjahres erreicht werden. Stagnation im Jahresdurchschnitt bedeutet also Wachstum im Kurvenverlauf.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· gleich viele Investitionen wie 2009
Erläuterung

Nach einem durchschnittlichen Konjunkturmuster hätte der VDMA für 2010 mit weiter sinkenden Investitionen gerechnet. Doch dieser Zyklus läuft anders. Der Maschinenbau ist schneller und tiefer gefallen als im Durchschnitt aller Abschwünge. Das könnte auch für die Investitionen gelten, die im Jahr 2009 mindestens um ein Viertel, wenn nicht noch stärker reduziert worden sind. Wir erwarten daher selbst für die Investitionen bereits für 2010 wieder eine Stagnation, freilich auf sehr niedrigem Niveau.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2009
Erläuterung

Die Kernmannschaft des deutschen Maschinenbaus dürfte im Laufe des Jahres 2009 um bis zu 60 Tausend Personen verkleinert worden sein. Der Bezug zu den 954 Tausend Beschäftigten zur Jahreswende 2008/09 macht deutlich, wie moderat der Abbau angesichts des kräftigen Rückgangs in der Produktion ausgefallen sein wird. Viele Unternehmen haben zunächst ihre Beschäftigtenpuffer die aus Zeitarbeit und Arbeitszeitkonten resultieren, genutzt und lassen nun ihre Beschäftigten teilweise kurzarbeiten. Sie wollen ihren Belegschaftsstamm so wenig wie möglich anpassen. Schließlich haben sie noch vor nicht all zu langer Zeit qualifizierte Arbeitskräfte händeringend gesucht. Der Beschäftigungsabbau wird allerdings in 2010 weitergehen. Denn so schnell kommt der Maschinenbau nicht zu den alten Produktionsniveaus zurück und damit werden weitere Anpassungen unausweichlich sein.
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